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Amts Blatt 
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Marienwerder, den 4. Dezember 


Nro. 49. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Das 117te und 118te Stück der Geſetz⸗Samm⸗ 
lung pre 1867 enthält unter: 


Nro. 6912. den Vertrag zwiſchen Preußen und Frank- 
reich wegen Anlage einer Eiſenbahn von Saarbrük⸗ 
ken nach Saargemünd, vom 18. Juli 1867; 

Nro. 6913. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Novem⸗ 
ber 1867, betreffend die Vertheilung des eigen⸗ 
thümlichen Fonds des landſchaftlichen Kreditvereins 
der Provinz Poſen; 

Nro. 6914. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Oktober 
1867, betreffend die Vereinigung des landrälhlichen 
Kreiſes Wetzlar in Beziehung auf die Verwaltung 
der Zölle und der indirekten inneren Steuern mit 
dem Verwaltungsbezirke des Provinzial⸗Steuer⸗ 
Directors in Caſſel; 

Nro. 6915. das Statut des Königlich und Fürſtlich 
Aufhalter Deichverbandes, vom 30. Oktober 1867; 

Nro. 6916 den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Novem⸗ 
ber 1867, betreffend die Genehmigung mehrerer 
Zuſätze zu dem Revidirten Reglement der Pommer⸗ 
ſchen Landſchaft vom 26. Oktober 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


1) Bekanntmachung. 

Betreffend die Behandlung des Verkehrs mit den in 

den einzelnen Zollvereinsſtaaten einer inneren Stener 
unterliegenden vereinsländiſchen Erzeugniſſen. 


Nachdem die Herzogthümer Schleswig und Hol⸗ 
ſtein — ausſchließlich der ſchon jetzt nicht zum 
Zoll⸗ und Steuerverbande derſelben gehörigen Theile 
von Holſtein mit der Stadt Altona und dem Flecken 
Wandsbeck, jedoch einſchließlich der dem Zoll⸗ und 
Steuerſyſtem Holſteins angeſchloſſenen Großherzoglich 
Oldenburgiſchen, Hamburgiſchen und Lübeckiſchen Ge⸗ 
bietstheile — laut Bekanntmachung vom 4. d. Mts. 


mit dem 15. d. Mts. in den Verband des Geſammt⸗ 
Zollvereins aufgenommen worden ſind, treten für die 
gedachten Herzogthümer mit dem bezeichneten Termine 
auch diejenigen Beſtimmungen in Wirkſamkeit, welche 
im Zollvereine hinſichtlich der inneren Steuern beſte⸗ 


hen, die in den einzelnen Vereinsſtaaten theils auf die 


Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar 
auf den Verbrauch gewiſſer Erzeugniſſe gelegt find. 


Zu denſelben gehören insbeſondere auch folgende 

Beſtimmungen: 

1. Von den innerhalb des Vereins erzeugten Gegen⸗ 
ftänden, welche nur durch einen Vereinsſtaat tran⸗ 
ſitiren, um entweder in einen andern Vereinsſtaat 
oder nach dem Auslande geführt zu werden, dürfen 
innere Steuern weder für Rechnung des Staats 
noch für Rechnung der Kommunen oder Korpo⸗ 
rationen erhoben werden. 

Vereinsſtaaten, welche von einem inländiſchen Er⸗ 

zeugniſſe keine inneren Steuern erheben, dürfen 

auch das gleiche vereinsländiſche Erzeugniß nicht 
beſteuern. 

„Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern 

von einem Konſumtions⸗Gegenſtande bei dem Kaufe 

oder Verkaufe oder bei der Verzehrung deſſelben 
erhoben werden, dürfen dieſe Steuern von den 
aus anderen Vereinsſtaaten herrührenden Erzeug⸗ 
niſſen der nämlichen Gattung nur in gleicher 

Weiſe fordern; ſie können dagegen die Abgabe 

von d. nach anderen Vereinsſtaaten übergehenden Ge 

genſtänden unerhoben oder ganz oder theilweiſe 
zurückgeben laſſen. 

Diejenigen Staaten, welche innere Steuern au‘ 

die Hervorbringung oder Zubereitung eines Kon 

ſumtions⸗Gegenſtandes gelegt haben, können den 
geſetzlichen Betrag derſelben bei der Einfuhr dee 

Gegenſtandes aus anderen Vereinsſtaaten vol: 

erheben und bei der Ausfuhr nach dieſen Staater 

theilweiſe oder bis zum vollen Betrage zurücker⸗ 
ſtatten laſſen. 

Soweit zwiſchen mehreren zum Zollverein gehört: 

gen Staaten eine Vereinigung zu gleichen Steuer⸗ 

Einrichtungen beſteht, werden dieſe Staaten in 

Anſehung der Befugniß, die betreffenden Steuern 

gleichmäßig auch von vereinsländiſchen Erzeugniſſen 

zu erheben, als ein Ganzes betrachtet. 

„Die Erhebung der innern Steuern von den damit 
betroffenen vereinsländiſchen Gegenſtänden ſoll in 
der Regel in dem Lande des Beſtimmungsortes 
Statt finden, inſofern ſolche nicht nach beſonderen 
Vereinbarungen entweder durch gemeinſchaftliche 
Hebeſtellen an den Binnengrenzen, oder im Lande 
der Verſendung für Rechnung des abgabenberech⸗ 
tigten Staats erfolgt. Auch ſollen die zur Siehe 
rung der Steuererhebung erforderlichen Anord- 
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nungen, ſoweit fie die bei der Verſendung aus 
einem Vereinsſtaate in den andern einzuhaltenden 
Straßen und Kontrolen betreffen, auf eine den 
Verkehr möglichſt wenig beſchränkende Weiſe und 
nur nach gegenſeitiger Verabredung, auch, dafern 
bei dem Transporte ein dritter Vereinsſtaat be⸗ 
rührt wird, nur unter Zuſtimmung des letzteren 
getroffen werden. 
In welchen Zollvereinsſtaaten innere Steuern 
auf die Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer Er⸗ 
zeugniſſe gelegt ſind, und in welchem Betrage hiernach 
in dieſen Vereinsſtaaten von den gleichnamigen Erzeug⸗ 
niſſen anderer Vereinsſtaaten Uebergangsabgaben erho⸗ 
ben werden, ergiebt die unter A. beigefügte Ueberſicht. 
Preußen, ausſchließlich der Hohenzollern ſchen 
Lande, jedoch mit Einſchluß der mit demſelben im en⸗ 
geren Vereine ſtehenden, in der vorbezeichneten Ueber⸗ 
ſicht A. unter Nro. 1 a— b aufgeführten Staatsge⸗ 
biete und Gebietstheile, ferner Sachſen, Thüringen, 
Braunſchweig und Oldenburg haben ſich hinſichtlich der 
Beſteuerung des Tabacks, Biers und Branntweins zu 
gleichen Einrichtungen dergeſtalt vereinigt, daß mit 
dieſen Erzeugniſſen ein völlig freier Verkehr zwiſchen 
den bezeichneten Staaten, jedoch unter vorläufigem 
Ausſchluß desjenigen Branntweins Statt findet, welcher 
aus den zu Preußen gehörigen ehemals kurheſſiſchen 
Hauptlanden (d. h. aus dem ehemaligen Kurfürſtenthum 
Heſſen, mit Ausſchluß der Grafſchaft Schaumburg und 
des Kreiſes Schmalkalden) nach den übrigen Gebiets⸗ 
theilen Preußens und den vorgenannten Staaten ver⸗ 
ſandt wird, oder welcher umgekehrt aus dieſen verein⸗ 
ten Staatsgebieten nach den gedachten ehemals kurheſ⸗ 
ſiſchen Hauptlanden übergeht. Dieſer letztere Verkehr 
mit Branntwein iſt nur bis zum 1. Juli 1868 über: 
gangsabgabenpflichtig und wird von dieſem Tage ab 
ebenfalls ohne jede Steuererhebung und Kontrole zuge⸗ 
laſſen. Den übrigen Zollvereinsſtaaten gegenüber ſind 
ſonach hinſichtlich der Erhebung der Uebergangsabgaben: 
Preußen mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen 
Lande und bis zum 1. Juli 1868 mit Ausſchluß 
der ehemals kurheſſiſchen Hauptlande, jedoch mit 
Einſchluß der mit Preußen im engeren Verein 
ſtehenden Staaten, ferner Sachſen, Thüringen, 
Braunſchweig und Oldenburg 
als ein Ganzes betrachtet. | 
Außerdem findet zwiſchen den mit Preußen zu 
einem Steuergebiet vereinten Staaten einerſeits und 
Luxemburg andererſeits ein völlig freier Verkehr beim 
Uebergange von Bier und Taback Statt, bei dem Ver⸗ 
kehr mit Branntwein unterbleibt gegenſeitig aber nur 


Schleswig und Holſtein (in dem zu Eingang bezeich⸗ 
neten Umfange) dürfen übergangsabgabenpflichtige, be⸗ 
ziehungsweiſe ſolche vereinsländiſche Erzeugniſſe, welche 
einer inneren direkten Abgabe unterliegen, über die 
Binnengrenzen 

zwiſchen Preußen, Sachſen und Thüringen einer⸗ 

ſeits und zwiſchen Bayern und dem Großherzog⸗ 

thum Heſſen andrerſeits 
ferner Branntwein bis zum 1. Juli 1868 über die 
Binnengrenzen 

zwiſchen den ehemals kurheſſiſchen Hauptlanden 

einerſeits und den gegenüberliegenden Gebiets⸗ 

theilen Preußens und Thüringens anderſeits 
nur auf denjenigen Straßen und über diejenigen Hebe⸗ 
und Abfertigungsſtellen verſandt werden, welche das 
beiliegende Verzeichniß B. ergiebt. (Anm. der Red.: 
Das Verzeichniß B. iſt bereits in Nr. 33 dſs. Blattes 
abgedruckt.) 

Die Veröffentlichung eines Verzeichniſſes der 
Uebergangsſtraßen und Abfertigungsſtellen an den Bin⸗ 
nengrenzen der übrigen Zollvereinsſtaaten bleibt vor⸗ 
behalten. 

Eingang 
übergangsabgabenpflichtiger Waaren. 

8.2. Werden Taback, Bier oder Brannt⸗ 
wein aus Bayern, Württemberg, Baden, dem Groß⸗ 
herzogthum Heſſen oder den Hohenzollernſchen Landen, 
ferner bis zum 1. Juli 1868 Branntwein aus den 
ehemals kurheſſiſchen Hauptlanden nach den Herzog⸗ 
thümern Schleswig und Holſtein mit der Beſtimmung 
zum Verbleib daſelbſt übergeführt, ſo ſind zu erheben: 

a. von Tabaksblättern und Tabaksfabrika⸗ 
ten für den Zollzentner 20 Sgr. 
von Bier für den Zollzentner 7 Sgr. 6 Pf. 
von Branntwein für die Ohm Preußiſch bei 
50% Alkoholgehalt nach Tralles 6 Thlr. 

Jedoch ſind Verſendungen vereinsländiſcher unbe⸗ 
arbeiteter Tabaksblätter, wenn ſie in Mengen 
von 10 Pfund oder weniger aus einem Zollvereins⸗ 
ſtaate in den andern, oder aus einem Steuergebiet in 
das andere mit der Poſt übergehen, von den Ueber⸗ 
gangsabgaben und damit auch von der Begleitung mit 
amtlichen Bezettelungen befreit. 

8.3. Die Erhebung der im 8. 2. angeord⸗ 
neten Uebergangsabgaben beginnt mit dem 15. No⸗ 
vember d. J. und erfolgt nach der Wahl des Verſen⸗ 
ders oder Waarenführers entweder: 

a. bei einer der im Verzeichniſſe B. unter Nro. 1. 

aufgeführten, in Preußen, Sachſen oder Thüringen 


b. 


C. 


alsdann die Erhebung der Uebergangsabgaben, wenn 
im Lande der Verſendung ein Uebergangsſchein ($. 5.) 
entnommen und die daraus erwachſende Verpflichtung 
erfüllt wird. 

Zur Ausführung der vorgedachten Beſtimmungen 
wird wegen der Uebergangsabgaben⸗Erhebung und Kon⸗ 
trole Folgendes angeordnet. 

9. 1. Bei dem Verkehr mit den Herzogthumern 


belegenen Grenzhebeſtellen, beziehungsweiſe für 
Branntwein, welcher bis zum 1. Juli 1868 über 
die Binnengrenzen der ehemals kurheſſiſchen Haupt⸗ 
lande eingeht, bei den unter Nro. 2. aufgeführten 
Hebeſtellen, inſoweit letztere nicht in den genann⸗ 
ten Hauptlanden belegen ſind, oder 
b. bei einer Steuerſtelle im Innern. 
$. 4. Zur Erhebung der Uebergangsabgaben 
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5 * bezeichneten Grenzhebeſtellen unbeſchränkt 
efugt. 

8. 5. Die Abfertigung zur Erhebung der Ueber⸗ 
gangsabgaben im Innern geſchieht auf den Grund von 
Uebergangsſcheinen. 

Soll die Entrichtung der Steuer bei einer Steuer⸗ 
ſtelle im Innern erfolgen, fo muß der Waarenführer 
entweder bei der Grenzhebeſtelle einen Uebergangsſchein, 
welcher von einer Steuerſtelle im Lande der Verſen⸗ 
dung ausgeſtellt iſt, vorweiſen, oder, dort auf Erthei⸗ Transportmitteln, als der Poſt, verſandt, ſo bedarf es 
lung eines ſolchen Uebergangsſcheines antragen. jedesmal der Extrahirung eines Uebergangsſcheines. 

Im erſteren Falle erfolgt die weitere Abfertigung Was bei der Verſendung von Branntwein und 
ebenfalls unbeſchränkt von der Grenzhebeſtelle. ie Bier mit dem Anſpruch auf Steuervergütung beachtet 
Ertheilung von Uebergangsſcheinen kann aber nur bei werden muß, iſt durch beſondere Bekanntmachung vor⸗ 
den dazu beſonders ermächtigten Grenzhebeſtellen Statt geſchrieben. 
finden. Es bleibt vorbehalten, Letztere beſonders be⸗ 8. Sollten übergangsabgabenpflichtige Erzeug⸗ 
kannt zu machen. niffe über vereinsländiſche Binnengrenz⸗Zollſtellen zum 

Die Erledigung der Uebergangsſcheine darf an Durch gange entweder nach dem Auslande oder zum 
allen Haupt-, Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern, ſowie Wiedereingang in das Gebiet der Steuergemeinſchaft 
von denjenigen Steuer⸗Aemtern, welchen die Befugniß ausgeführt werden, ſo müſſen über dergleichen Sendun⸗ 
zur Erledigung von Vegleitſcheinen II. über auslän⸗ gen, in der im $. 6 vorgeſchriebenen Weiſe, Ueber⸗ 
diſche Waaren beigelegt iſt, bewirkt werden. Es kann gangsſcheine extrahirt werden. 
demnach die Ausſtellung ſolcher Scheine auf dieſe Zoll⸗ §. 9. Ueber das Verfahren bei Ausferti⸗ 
und Steuerſtellen erfolgen. 

Durchgar 


Bier, Branntwein und Malz, kann aber ſowohl bei 
den jenſeitigen Grenzhebeſtellen, als bei den jenſeitigen 
Steuerſtellen im Innern erfolgen und zwar, im letzteren 
Falle auf Grund eines Uebergangsſcheines, welcher ent⸗ 
weder bei der jenſeitigen Grenzabfertigungsſtelle over bei 
der dieſſeitigen dazu befugten Steuerſtelle zu extrahiren iſt. 

Wird vereinsländiſcher Wein oder Moſt nach 
Württemberg, Baden oder dem Großherzogthum Heſſen, 
oder durch das Gebiet dieſer Staaten mit anderen 


ländiſches Bier zum Durchgange durch preußiſches anderen Verpflichtungen wird den Hebe⸗ und Abferti⸗ 


Verzeichniß genannten jenſeitigen Hebe⸗ und Abferti⸗ 29. Juli d. J. (G.⸗S., S. 1270.) Anwendung. 
ſoſtrn nicht dieſe Anmeldung Berlin, den 5. November 1807, 

nach Maßgabe eines ertheilten Uebergangsſcheines Der Finanz⸗Miniſter 

unterlaſſen werden darf. gez. v. d. 1 


Die Entrichtung der Uebergangsabgabe von 
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A. Ueberſicht der Steuerſätze, 


welche in denjenigen Vereinsſtaaten ꝛc., wo innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung 
gewiſſer Erzeugniſſe gelegt find, von den gleichnamigen vereinsländiſchen Erzeugniſſen erhoben wird. 


5 Bemerkungen 
| . Maßſtab Steuerſaß im über die bei der Ausfuhr 
Vereinsſtaaten ꝛc., in welchen die tie die 52! nach anderen Vereins: 
Erhebung ftattfindet 30 Thalerfuß. | Gulden: ſtaaten oder dem Aus⸗ 
a * Erhebung. fuß. lande bewilligten Steuer⸗ 
8 | Vergütung. 
8 Rtlr. Sgr. Pf. J Fl. Kr. 
I. Von Tabaksblättern und N | 
Tabaksfabrikaten. | 


1 Preußen (ausſchließlich der Hohen⸗ 
zollernſchen Lande ). 

Außerdem im engeren Vereine mit 
Preußen (nach der Zeitfolge der 
Verträge): 

v. von Schwarzburg⸗Sondershau⸗ 

ſen: die Unterherrſchaft, 

b. von Schwarzburg⸗Rudolſtadt: 

die Unterherrſchaft, 

o. vom Großherzogthum Sachſen: 
das Amt Allſtedt mit Oldis⸗ 
leben, 

Anhalt, 
e. das Fürſtenthum Lippe, 
f. von Mecklenburg⸗Schwerin: die 


| | *) In ben Hohenzollern“ 
ſchen Landen wird eine 
Uebergangs-Abgabe von 
Tabaksblättern und Ta⸗ 
bafsfabrifaten nicht er. 
hoben. 


2. 
1 


8 


* 0 


Ortſchaften Roſſow, Netzeband 
und Schöneberg, 
g. von io: 851 Gotha: 
das Amt Volkenrode, 
h. von Oldenburg: das Fürſten⸗J„Zollzentnern | — 20 — 1 10 
thum Birkenfeld, | 
Waldeck und Pyrmont, | 
. Schaumburg ⸗Lippe, 
J. Bremiſche Gebietstheile, 
ier gene sah 5 
3 Thüringiſcher Verein. 
Dazu gehören außer den denſelben 
zugewieſenen Preußiſchen Gebiets⸗ f 
theilen: 
a. das Großherzogthum Sachſen, 
ausſchließlich der Aemter Oſt⸗ 
heim und Allſtedt mit Oldis⸗ 
leben, aber einſchließlich des 
zum Amte Oſtheim gehörenden 
Ortes Melpers, 
b. das Herzogthum Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen, 
c 112 Herzogthum Sachſen⸗Alten⸗ 
urg, 
d. das Herzogthum Sachſen⸗Co⸗ 
burg⸗Gotha, ausſchließlich der | 
‘ H 


Vereinsſtaaten ꝛc., in welchen die 
Erhebung ſtattfindet. 


Nro. 


| Maßſtab 
für die 
Erhebung. 


30 Thalerfuß. 


Rtlr. Sgr. Pf. 


Aemter Königsberg und del 


kenrode, 
e. die Fürſtlich Schwarzburg⸗Ru⸗ 
dolſtadtſche Oberherrſchaft, 
f. die Fürſtlich Schwarzburg⸗Son⸗ 
dershauſenſche Oberherrſchaft, 
g. das Fürſtenthum Reuß älterer 
inie, 
h. das Fürſtenthum Reuß jüngerer 
inie, 
Braunſchwei g 
Oldenburg, ausſchließlich des Für⸗ 
ſtenthums Birkenfeld und einſchließ⸗ 
lich Bremiſcher Gebietstheile. 
end Een < 
Anmerkung. Die in den vorauf⸗ 
eführten Vereinsſtaaten ꝛc. auf⸗ 
ommende Uebergangsabgabe von 
Tabaksblättern und Tabaksfabri⸗ 
katen iſt eine gemeinſchaftliche und 
wird getheilt. Zwiſchen dieſen 
Vereinsſtaaten ꝛc. findet freier Ver⸗ 
kehr mit Tabak ſtatt. 


II. Von Bier. 


1a Preußen (ausſchließlich der Hohen⸗ 
zollernſchen Lande). 
Außerdem die bei Preußen vorſte⸗ 
hend zu I. von a. bis J. aufge⸗ 
führten Länder und Landestheile, 
welche mit Preußen im engeren 
Vereine ſtehen. 

1b Hohenzollernſche Lande 


* 


2 


2 Sachſen . 0 0 0 0 0 * 0 4 
3 Thüringifcher Verein (wie zu I. 3.) 
e 

enburg (wie zu I. 5.) 
6 Luxemburg. N 1 u 


Zollzentner 


Zollzentner 


Eimer (Wür⸗ 
tembergiſch) 
‚13915 Ohm 
Preußiſch 

a. braunes Bier 1 

b. weißes Bier 


Zollzentner“ — 


20 


— 


Ö 


Steuerſatz im 
52 ½ 
Gulden⸗ 
fuß. 


E 


Bemerfungen 
über die bei der Ausfuhr 
nach anderen Vereins⸗ 
ſtaaten oder dem Aus⸗ 
lande bewilligten Steuer⸗ 
Vergütung. 


Kr. 


10 


26 ¼ Bei der Ausfuhr von 6 Etr. 
und mehr werden 3 Sgr. 
für den Ctr. brutto rück⸗ 
vergütet. 


Bei der Aus ſuhr wird für 
den Würtembergifchen El⸗ 
mer 


a. braunen Sommerbiers 
1 Fl. 30 Kr., 

b. braunen Winterbiers 
1 Fl. 12 Kr. und 

. für Weißbier 54 Kr. 
rückvergütet. 

Wie zu la. 1. 

In den dem Thüringiſchen 
Vereine zugewieſenen 
Preußiſchen Landesthei⸗ 
len wie zu la. 

Im Herzogthum Coburg 
werden bei der Ausfuhr 
12 Kr. für den Eimer 
von dem zu Kommunal» 
werden beſtimmten Theile 
der Staalsabgabe rück⸗ 
bergültn, 


26) 
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Bemerkungen 
über die bei der Ausfuhr 
für di 522 nach anderen Vereins⸗ 
Manie 30 Thalerfuß.] Gulden- ſtaaten oder dem Aus⸗ 


Steuerſatz im 


Maßſtab 
Vereinsſtaaten ꝛc., in welchen die 


5 Erhebung ſtattfindet. Erhebung. fuß. lande 11 Steuer⸗ 
8 ergütung. 
8 902 Sgr. Pf. I Fl. Kr. 
Anmerkung. Die in den vorſte⸗ | Wie zu la. 
hend zu 1a. 2. bis 6. angeführten 
Vereinsſtaaten ꝛc. aufkommende | 
Uebergangsabgabe von Bier ift 
eine gemeinſchaftliche und wird ge⸗ 
theilt. 
Zwiſchen dieſen Vereinsſtaaten 
FR findet freier Verkehr mit Bier 
tatt. B 
7 Bayern, rechts des Rheines, und im [Eimer (Baye⸗⸗— | 17 1½% 1 — | Die Rue von 
engeren Vereine mit Bayern: f riſch)⸗ 0,1 682 Aue en be 
a. das Großherzoglich Sächſiſche[ Ohm Preuß. ausgeführt wird, beirägt 
1 mit Ausſchluß 11 Kr. für den Bayeri- 
es Ortes Melpers, chen Eimer. 
b. das Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gothaiſche Amt Königsberg, 
8 Würtemb erg. [Eimer (Wür⸗ Die erhobene Malzſteuer 
tembergiſch) := wird von ausgehendem 
2 Ohm Bier nach Maßgabe des 
Preußisch | dazu verwendeten Malzes 
a. braunes Bier] 1 21 5½ 3 — N: ET 
b. weißes Bier] 1 4 | 3] 2 — EEE DENG TE pene 
err oh a — | 22 3%8 118 Wie ne 
= 1091073 Ohm erzeugten Bieres werden 
Preußiſch auf die Badiſche Ohm 1 
Fl. 5 Kr. Sy 
eee erbauen ee oh (Großh.] — | 28 6% 1 | 40 | Bei der Ausfuhr von 20 
Heſſiſche) 8 Maaß und mehr wird eine 
17161454 Ohm 5 Are e die Gagen 
Preußiſch lich Heſſiſche Ohm gewährt. 
BEN. Von Branntwein. N 
1a Preußen“) (ausſchließlich der Hohen⸗Ohm (Preuß.) 6 | — | — | 10 30 | Bei der Ausfuhr wird eine 
| zollernſchen Lande). bei 50 pCt. Site für An 
Außerdem die bei Preußen vor-] Alkohol nach * Duart zu 50 pt. Aobo! 
ſtehend zu I. von a. bis J. auf⸗ Tralles nach Tralles gewährt. 
geführten Länder und Landestheile, 
ein er Preußen im engeren 
ereine ſtehen. 
In dem ehemaligen Kur⸗ Bis zum 1. Juli 1868 8 
fürſtenthum Heſſen (mit Ausſchluß een Er 
des Kreiſes Schmalkalden und der Tralles e 150 
Grafſchaft Schaumburg) werden 
bis zum 1. Juli 1868 erhoben desgl. 4 — — 47 — 
15 Hohenzollernſche Lande, fomeit ſie Eimer (Wür⸗] 1 12 10%] 2 30 
früher zu Hohenzollern⸗Sic zmarin⸗] tembergiſch) | . 
gen gehörten | 
| 3 1 
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2985 Bemerkungen 
Maßſtab Steuerſatz im über die bei der Ausfuhr 
Vereinsſtaaten ꝛc., in welchen die . di 52¼ | mad) anderen Vereins⸗ 
' für die 30 Thalerfuß. Gulden⸗ | ftanten oder dem Aus⸗ 
f Erhebung ſtattfindet. Erhebung. fuß. lande bewilligten Steuer⸗ 
2 | Vergütung. 
2 Rtlr. Sgr. Pf. | Fl. Kr. 
— ne; 
ne 
3 Thüringiſcher Verein (wie zu I. 3. 855 (Preuß) N 
Braunſchweig 2 — b t a k 2 92 bol 130 6 | — 1 — [10 | 30 [Wie zu fa. 
5 Oldenburg (wie zu I. 5.) | T. 125 | 
6 Luxemburg re ae Tralle | 
Nmerfung Die in den vorſte⸗ | 
hend zu 1a., 2. bis 6. aufgeführten | 
Vereinsſtaaten ꝛc. aufkommende | 
Uebergangsabgabe von Branntwein | 
ift eine gemeinſchaftliche und wird | 
getheilt. Zwiſchen dieſen Vereins⸗ | 
ftaaten ꝛc. findet freier Verkehr 
mit Branntwein ſtatt, jedoch mit 
der Maßgabe, daß Verſendungen 
von und nach Luxemburg unter 
Uebergangsſchein⸗Kontrole erfol⸗ 
gen muſſen, wenn die abgabenfreie 
Einlaſſung erfolgen ſoll. 
7 Bayern, rechts des Rheines Eimer (Baye f 1 | — | — 145 
Außerdem die bei Bayern vorſtehend] riſch) | 
unter II. 7. aufgeführten Landes⸗ 
theile anderer Vereinsſtaaten. | 
8 Mürtemberg. . . . ... . Eimer (Wür⸗] 2 8 6 4 | — 
tembergiſch) 
bei 50 PCt. 
Tad nach 
ralles 
9 Baden. ad Bel der Ausfuhr von min⸗ 
ne — 28 6% 1 | 40 1 1 ale 
b. Weingeiſt 1621 5½½%] 3 — l diſche Ohm 36 Kr., don 
Weingeiſt 1 Fl. 10 Kr. 
10 gef | 9 rückvergütet. 
Heſſen. e el N 4 8 — Bei der Ausfuhr von 20 
Hi hebe ? i A Maaß und mehr werden 
Ct Alkohol 6 Fl. für die Großherzog⸗ 
nach Tralles 10 Ahe ag Kale 
} . ohol en 
IV. Von geſchrotetem Malze. . gewährt. 
1 Bayern, rechts des Rheines . . Metzen (Baye-| — 14 | 3%] — | 50 
Außerdem die bei Bayern unter riſch) 0,7285 | 
II. 7. aufgeführten Landestheile] Schffl. Preuß. | | 
„anderer Vereinsſtaaten. | | 
2 ürtemberg. . . 2... jeimi (Wür⸗ | 
tembergiſch) 
re „1osc89 Schfl | 
Preußiſch | 
a. geſchrotetes | 
199 0 — 6 3¼ — 22 
b. gequetſchtes 
Grünmalz — 2 | 6 9 
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2 Bekanntmachung 


wegen Ausreichung der Zinscoupons⸗Serie VIII. 10 


den kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 

Die neuen Coupons Serie VIII. No. 1 bis 
über die Zinſen der kurmärkiſchen Schuldverſchrei⸗ 
bungen für die vier Jahre vom 1. November 1867 
bis dahin 1871 nebſt Talons werden vom 1. October 
d. J ab von der Kontrolle der Staatspapiere hier⸗ 
ſelbſt, Oranienſtraße No. 92 unten rechts, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Feiertage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht 
werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die Talons vom 23. September 1863 mit einem Ver⸗ 
zeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten 
Kontrolle unentgeltlich zu haben ſind, bel der Letzteren 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur ein⸗ 
fach, dagegen von denen, welche eiue ſchriftliche Be⸗ 
ſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, doppelt vorzulegen In letzterem Falle er⸗ 


Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die 
Marke oder Ea pfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ 
reichung der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann fich die Kon 
trolle der Staats⸗Papiere nicht einlaſſen 

Wer die Coupons durch eine Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit 
einem doppelten Berzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
Beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzulie⸗ 
fern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den 
Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; 
in dieſem Falle find die Dokumente an die Kontrolle 
der Staatspapiere oder an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe 
mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuld⸗ 
Verſchreibungen an die Regierungs⸗Hauptkaſſen (nicht 
an die Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die 
Poſt bis zum 1. Juni 1868 portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: 

„Talons zu kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen, 
(beziehungsweiſe kurmärkiſche Schuldverſchreibungen) 
zum Empfange neuer Coupons. Werth... . . Rtlr.“ 
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Mit dem 1. Junk 1868 hört dieſe Portofreihelt 
auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis 
dahin portofrei. N 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen 
oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen 
Poſtotremsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, den 1. September 1867. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Meinecke. 

3) Bekanntmachung, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präkludirten Kaſſen⸗ 

Anweiſungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 

Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekannt⸗ 
machungen find die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen von 
1835 und von Darlehnskaſſenſcheinen von 1848 aufge⸗ 
fordert, ſolche Behufs der Erſatzleiſtung an die Kontrolle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92. oder an 
eine der Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen einzureichen. 
Da deſſenungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht 
eingegangen iſt, ſo werden die Beſitzer derſelben noch⸗ 
mals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden 
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Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, 
durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam ge⸗ 
machten Präkluſtvtermins an uns, die Kontrolle der 
Staatspapiere oder die Provinzial⸗, Kreis⸗ oder Lokal⸗ 
Kaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht em⸗ 
pfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Kon⸗ 
trolle der Staats papiere oder bei einer der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Em⸗ 
pfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 21. April 1863. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

v. Wedell. Gamet. Löwe, Meinecke. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

rovinzial⸗ Behörden. 

4) Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird der 
Tarif für Sendungen von gewöhnlichen Gemüſearten, 
als: Weißkohl, Wrucken, Rüben ꝛc. in Wagenladungen 
nach den Regierungs⸗ Bezirken Königsberg und Gum⸗ 
binnen auf der Oſtbahn für die Zelt vom 6. d. M. 
bis zum 30. September 1868 gleichfalls um 
33 ½ Prozent ermäßigt. 

Bromberg, den 26. November 1867. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

5) Die Steuer ⸗Receptur zu Luszkowo wird 
mit dem 1. Dezember d. J. in ein Unter⸗Steuer⸗Amt 
umgewandelt. 

Danzig, den 22. November 1867. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
Hellwig. 
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DIEB 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 49.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hoſbuchdruckerei. 


— — —— 


